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MeKanntmachungen.
Bekanntmachung.

Da uns bekannt ist, daß Armeewaffen nicht restlos
abgeliefert wurden, machen wir darauf aufmerksam, oaß
das unverzüglich geschehen muß, andernfalls dagegen
streng eingeschritten wird. Die Abgabe hat bis spätestens
Freitag, den 5. d. Mts ., auf Zimmer9 des Rathauses
zu erfolgen.

Schwanheim  a . M., den 5. Dezember 1918.
Arbeiter-, Soldaten- und Bauern-Rat Schwanheima. M.

2 . A.: Hohmann.

Soldaten!
2n Kürze werdet Ihr den feldgrauen Rock ablegen

und in Arbeitsbluse und Werkrock wieder einziehen in
die Werkstätten und Schreibstuben, um Euch wieder in ine
Reihen des arbeitenden Volkes einzufügen. Aber mit dem
Rock des Kämpfers sollt Ihr nicht den Geist des
Kämpfers abtun. Ihr .seid Soldaten des Völkermordes
gewesen. Das war nicht Eure, das war Anderer Schuld.
Aber Eure Schuld und Euer eignes Verderben wäre es,
wenn Ihr jetzt nicht würdet, was wir jetzt alle fein
müssen, die wir nicht die Ausbeutung anderer als bislang
innegehabtes Vorrecht und Vorteil zu verteidigen Hab n,
wenn Ihr nicht Würdet

Soloatm oer Freiheit.
Die Heiniat. das arbeitende Volk in Stadt 'wb

Land, das aus schwerem Leiden jetzt die Hoffnung der
besseren Zukunft aufleuchten sieht, vertraut und hofft auf
Euch und heißt Euch zum gemeinsamen Werke herzlich
willkommen.
Gebt uns die Hand und haltet sie fest. — Soldaten der
f Freiheit seit willkommen.

Arbeiter- und Soldatenrat Höchsta. M.

Bekanntmachung.
Freitag, den 6. d. Mts ., vormittags von 9—10 Uhr

gelangt bei P . Schneider  Dammwild zum Verkauf
und zwar an diejenigen, die3 Monate vor und 6 Wochen
nach der Entbindung stehen und an diejenigen vollmilch¬
versorgungsberechtigtenalten Leute, die bei den beiden
letzten Verteilungen kein Fleisch erhalten haben. Be¬
zugsscheine hierfür werden um 9 Uhr auf Zimmer 9
des Rathauses ausgegeben.

Schwanheim  a . M., den 5. Dezember 1918.
Der Bürgermeister. 2 . V.: Der Beigeordnete Müller,

Aufforderung.
Alle im Monat November 1901 geborenen Land¬

sturmpflichtigen haben sich vom 5. bis 7. d. Mts. auf
Zimmer6 des hiesigen Rathauses nachmittags von 5—6
Uhr zur Landsturmrolle anzumelden.

Unterlassung zieht Bestrafung nach sich.
Schwanheim  a . M., den 3. Dezember 1918.

Der Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Müller.

Bekanntmachung.
Die Landwirte und Gewerbetreibenden werden

dringend ersucht, ihren Bedarf an Arbeitskräften umgehend
bei dem Arbeitsnachweis in Höchsta. M. Kaiferftr. 3 —
Telefon 55 — schriftlich, mündlich oder telefonisch an¬
zumelden. '

Es ist vaterländische Pflicht, den heimkehrenden Sol¬
daten Arbeitsgelegenheit zu verschaffen.

Schwanheim  a . M., den 5. Dezember 1918.
Der Bürgermeister. 2 . V.: Der Beigeordnete Müller.

Bekanntmachung.
Das Bezirkskommando Höchsta. M. wird am 30.

November 1918 abends geschlossen und aufgelöst.
Bezirkskommando Höchsta. M.

Wird veröffentlicht.
Schwan he im  a . M.. den 5. Dezember 1918.

Der Bürgermeister. 2 . V.: Der Beigeordnete Müller.
Bekanntmachung.

Für die Kreise Höchst a. M., Obertaunus und
Usingen ist am 1. Dezember 1918 ein Kontrollamt er¬
richtet worden. w ^ _ .

Die Geschäftsräume befinden sich für den Kreis
Höchsta. M. in Höchsta. M., Wallstraße Nr. 15, für
die Kreise Obertaunus und Usingen in Bad Homburg.

Das Kontrollamt ist zuständig: Die Personalpa¬
piere der aus dem Heeresdienst entlassenen Leute (ein¬
schließlich Offiziere) in Ordnung zu bringen, die persön¬
lichen Ansprüche der Entlassenen, wie Ansprüche auf Ver¬
sorgung. auf rückständige Gebührnisse, Entlassungsgelder
usw. zu regeln. _ , ■ .. .

Alle vom Militär entlassenen Personen haben sich,
sofern.sie sich nach ihrer Entlassung nicht schon ange¬
meldet haben, umgehend bei dem Kontrollamt anzu¬
melden. „ _ . .

Geschäftsstunden sind von 8 Uhr vormittags dis
1 Uhr nachmittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags.

Wiesbaden,  den 28. November 1918.
Der Regierungspräsident. 3 . V.: Kötter.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 5. Dezember 1918.

Der Bürgermeister. 2 . V.: Der Beigeordnete Müller.

Sitzung der Gemeinde -Vertretung
am Samstag, den7. Dezember 1918, nachmittags8 Uhr.

im oberen Saale der alten Schule.
Tagesordnung:

1. Fürsorge für Erwerbslose.
2. Ankauf von Baracken nebst Einrichtungsgegenstanden

von der Heeresverwaltung. .
3. Bewilligung von Mitteln für die durch das Kreis-

komitee vom Roten Kreuz beschafften Weihnachts-
liebesgaben. .

Schwanheim  a . M.. den 4. Dezember 1918.
D»r Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Müller.

Bekanntmachung.
Bei einem frei umhergelaufenen Hunde ist Tollwut¬

verdacht amtlich festgestellt. Hundesperre ist verhängt.
Frankfurt  a . M., den 26. November 1918.

Polizeipräsident.
Wird veröffentlicht.

Schwanheim  a . M.. den 5. Dezember 1918.
Der Bürgermeister. I . V.: Der Beigeordnete Müller.

Bekanntmachung.
An diejenigen Landwirte, welche bis heute noch nicht

die ihnen zustehenden Druschkohlen geholt haben, ergeht
die letztmalige Aufforderung, dies Freitag von 3—5 Uhr
nachmittags oder Sonntag von 8—12 Uhr morgens zi
tun, da dann die letzte Ausgabe von Kohlen stattfindet.,

Schwanheim  a . M., den 5. Dezember 1918.
Der Wirtschaftsausschuß: Diefenhardt.

Der Waffeliftillstar;- .
Voraussichtliche Verlängerung.

Haag,  4 . Dez. Reuter meldet aus London: Die
„Times" berichtet, daß auf der Interalliierten-Konferenz
auch über die Dauer des Waffenstillstandes gesprochen
wurde. Dieser werde wahrscheinlich verlängert werden.
In Paris wird voraussichtlich die allgemeine Friedens¬
konferenz Ende Januar abgchalten werden.

Das Ultimatum Fochs.
Der „Nieuwe Rottcrdamsche Courant" meldet tm

London: „Daily News" schreibt, daß die Gerüchte, Fach
habe Deutschland ein Ultimatum gestellt, nicht sehr wahr¬
scheinlich seien. Marschall Fach habe nicht die Macht,
selbst wenn er den Wunsch hätte, ein weiteres Ultimatum
zu stellen. Seine Aufgabe- bestehe ausschließlich darin,
die Bedingungen des Waffenstillstandes auszuführen und
durchzusetzen und epentuell einige Veränderungen anzu¬
bringen, wenn sie nötig jficn. Alles .übrige sei die Auf¬
gabe der Friedenskonferenz. Und wenn es zu einer Be¬
setzung Berlins käme, die man in Deutschland befürchte,
so könne es allein durch eine Bestimmung der Friedens¬
konferenz geschehen. Dasselbe gelte auch von einer Be¬
setzung Wiens durch die Italiener.

Die Armee Mackensen.
Budapest,  4 . Dez. (Priv .-Tel. der Frkf. Ztg.)

Feldmarschallv. Mackensen ist gestern mit seinem ganzen
Stab in Arad eingetroffen. Die Entwaffnung der Ar¬

mee wird durch deutsche Militärkommissionen wahrschein¬
lich in Szolniok erfolgen. Der Generalstabschef Macken¬
sens, Oberst Schwarzkoppen, verhandelt hier über die
eventuelle Internierung. Von Arad reist Mackensen vor¬
läufig nach Großwardein.

Neustadta. H. uno Ludwigshasen besetzt.
Lu dwi gs h a f en , 4. Dez. In Neustadt a. H.

ist heute von den Besatzungstruppen das Post- und Bahn¬
hofsgebäude besetzt worden.

In Ludwigshafen tr^f heute vormittag ein fran¬
zösischer Offizier mit drei Mann ein und begab sich in
das Hauptpostgebäude. Der Telefonverkehr von Lud¬
wigshafen nach dem rechtsrheinischenGebiet ist vor¬
läufig eingestellt.

Sperrung des Verkehrs zwischen den Rheinufern.
Düsseldorf,  4 . Dez. Der Kommandant der bel¬

gischen Truppen in Neuß ordnete an, daß von heute
abend acht Uhr an jeder Verkehr zwischen den beiden
Rheinufern, also auch auf den Düsseldorfer Rheinbrücken,
ferner der StraßenbahnverkehrDüsseldorf-Neuß, der
Schiffahrtsverkehr auf dem Rhein und der Postverkehr
auf dem linken Rhcinufer vorläufig verboten ist.

Plünderungen.
M a i n z . 4. "Dez. (Priv .-Tel. der Franks. Ztg.)

Im Pionierheerespark auf der Ingelheimer Aue fanden
Plü !"erringen statt. Bei der Abwehr durch die Mainzer
Bürgerwehr gab es mehrere Tote und Verwundete. Der
Kleinverkauf ist infolgedessen eingestellt worden.

K ö l n . 4. Dez. (Priv .-Tel. der Franks. Ztg.) Trotz
scharfer Gegenmaßnahmen dauern die Plünderungen fort.
Heute mittag myrde der auf dem Kölner Werkbundge-
ländc befindliche Heerespark von einer nach Tausenden
zählenden Menschenmenge erstürmt. Einzelne Depots
wurden erbrochen, und kostbares Gut wurde fortgeschleppt.
Sicherheitsmannschaften kamen mit Maschinengewehren
herbei, worauf die plündernde Menge das Gelände ver¬
ließ. Bei dem Zusammenstoß mit Polizeimannschaften
wurden vier Plünderer getötet. Eine Anzahl Verwundeter
befindet sich in Hospitälern. Zahlreiche Plünderer wur¬
den verhaftet.

Arbeiten — oder wir gehen zugrunde!
Der Staatssekretär des Reichsdemobilmachungs¬

amtes. Koeth, erklärte einem Vertreter des „Vorwärts":
Es scheint, daß die meisten von uns sich den furcht¬

baren Ernst unserer wirtschaftlichen Lage noch nicht hin¬
reichend klarmachen. Wir wandeln an Abgründen, die
uns täglich zu perschlingen drohen, und nur größtes
Pflichtbewußtsein, stärkste Arbeitsanspannung, eiserne
Disziplin aller können das Volk retten. Gelingt es uns
nicht, der Volksgesamtheit Nahrung, Licht, Wärme, Un¬
terkunft. Kleidung: zu sichern, sie trotz der ungeheuer
erschwerenden Verhältnisse überall ohne Unterbrechung
mit dem zu versorgen, was sie dringend zum Leben
braucht, dann sind wir verloren, dann haben wir zuerst
Hunger, Anarchie, Bürgerkrieg, Zerfall des Reiches und
nachher die Invasion rücksichtsloser Feinde.

Jeder Mann muß wissen, daß er jetzt ganz persönlich
die Mitverantwortung trägt für Sein oder Nichtsein
unseres Volkes und in erster Linien auch seiner selbst.

Vor allem muß jeder arbeiten, — sonst gehen wir
zugrunde. In der letzten Zeit ist vielfach die Arbeits¬
leistung-gesunken. Das ist im Angesicht der ungeheuren
Ereignisse begreiflich, aber wir können es uns einfach
nicht leisten. Jeder muß sich aus Erregung, Ablenkung
oder Unlust herausreißen und unermüdlich seineM "cht
tun. Wenn z. B. ein Arbeiter, der Rohstoffe, Halb¬
fabrikate oder Nahrungsmittel erzeugt oder Transporte
bewegt, nicht mithilft, dann kann das bedeuten, daß
an anderen Stellen Volks- und Arbxitsgenosfen brotlos
werden, hungern, frieren. Es müssen auch jetzt" Aus-
einstellungen unbedingt vermieden werden; jeder Streik
kann uns unmittelbar in die Katastrophe hinemtrewen.
Wenn wir keine Kohle mehr haben, weil die Koh en-
arbeiter streiken, liegen die Betriebe still, ruht der Eisen¬
bahnverkehr. können, wir keine Lebensmittel und keine
Reizstoffe mehr befördern. Das wäre das Ende, wäre der
Tod für die Volksgemeinschaftund für zahllose einzelne
Volksgenossen. Es wird jetzt auch nicht gestreikt werden
müssen, denn die Vertretungen der Arbeiter sind heute



stark genug, um jede wirtschaftlich überhaupt mögliche
Forderung durchzusetzen.

Auf jeden kommt es heute an; jeder kann Mitwirken,
das Volk zu retten, oder kann dazu beitragen, es in un¬
sägliches Elend hinabzustoßen. Ich glaube an die oeut-
schen Arbeiter, ich glaube, daß sie besonnen, pflichttreu und
unermüdlich aus der Not von heute dem Volke zu einer
besseren Zukunft helfen werden.

Wehrpflichtige Personen im besetzte» Gebiet.
Im Aufträge des Arbeiter- und Soldatenrats erläßt

das stellvertretende Generalkommando des 18. A.-K.,
Generalmajor von Studnitz, folgende Bekanntmachung'

Hinsichtlich des Aufenthaltes wehrpflichtiger Per¬
sonen im besetzten Gebiet gilt nach den bisherigen Verein¬
barungen der Waffenstillstandskommission folgendes:

1. Alle bei Abschluß des Waffenstillstandsabkom¬
mens im vom Feinde zu besetzenden Gebiet befindlichen

' Personen wehrpflichtigen Alters können bei Besetzung
des Landes wohnen bleiben, auch wenn sie vor dem
Kriege noch nicht dort gewohnt haben, sondern erst wäh¬
rend des Krieges zugezogen find.

2. Alle nach Abschluß des Waffenstillstandsabkom¬
mens entlassenen und zur Entlassung kommenden Offi¬
ziere, Militärbeamten und Mannschaften dürfen nur dann
im vom Feinde zu besetzenden Gebiet sich aufhalten,
wenn sie schon vor dem Kriege dort ansässig waren.

3. Entlassene Mannschaften usw., denen nach vor¬
stehenden Ziffern 1 und 2 die Rückkehr oder das Ver¬
bleiben im vom Feinde zu besetzenden Gebiet nicht möglich
ist, werden, wenn sie den Jahrgängen 1896—99 ange¬
hören, von den Bezirkskommandos wieder eingezogen
und .im Korpsbezirk bei ihrer Waffengattung wieder
eingestellt. Zu diesem Zwecke haben sich die in Frage
kommenden Mannschaften bei ihren zuständigen Bezirks¬
kommandos zu melden. Anderen Jahrgängen steht der
Wiedereintritt wieder frei.

4. Alle entlassenen Militärpersonen nzüssen vor¬
schriftsmäßige Entlassungspapiere haben. Als ordnungs¬
gemäß gelten nur Militärpapiere, die lediglich mit dem
Adlerstempel und der Unterschrift der entlassenden Dienst¬
stelle versehen sind. Unterschriften und Stempel des Ar¬
beiter- und Soldatenrates erkennt der Feind nicht an.

5. Die vorstehenden Bestimmungen unter 1—3
gelten nicht für neutrale Gebiete. In diesem können alle
ordnungsmäßig entlassenen Militürpersonen ohne Rück¬
sicht auf Jahrgänge und früheren Wohnort sich auf¬
halten.

LskaLe Nachrichten.
Lebensmittel. Morgen Freitag gelangt in den Ver¬

kaufsstellen zur Ausgabe: Butter, Grieß, Gerstengrütze,
Zucker und Marmelade. Heute abend findet Wurstver-
kauf statt.

Gemeindevertretung. Am Samstag abend findet leine
Sitzung der Gemeindevertretung statt. Zur Beratung
stehen3 Gegenstände.
^ Dammwild wird morgen Freitag vormittag bei V.
Schneider verkauft. Siehe Bekanntmachung.

Katholischer Dolksverem. Die Versammlung, die
am letzten Sonntag verschoben werden mußte, findet am
Sonntag, 8. Dezember, abends 8 Uhr im Saale des
Herrn Henninger statt. Es sind dazu alle katholischen
Männer und Frauen der Gemeinde herzlich und dringend
eingeladen. Das 2. Referat hält Herr Gewerkschafts¬
sekretär Kuhn-Frankfurt. So werden vor allem auch
die christlich denkenden Arbeiter und Arbeiterinnen Ge¬
legenheit haben, sich über ihre Standesinteressen ein¬
gehend zu unterrichten. Näheres im Inserat der Sams¬
tagsnummer. ,

Waffenabgabe. Alle diejenigen, welche noch im Be¬
sitze von Jlrmeerpaffen sind, machen wir an dieser Stelle
noch besonders auf •die Bekanntmachung in heutiger
Nummer aufmerksam. Nach derselben sind die Waffen
bis spätestens morgen Freitag auf Zimmer9 des Pat-
hauses' abzuliefern.

Frankfurt neutrale Zone. . Der Frankfurter Ober¬
bürgermeister Voigt hat folgendes Telegramm des Staats¬
sekretärs Crzberger erhalten: Nach soeben eingetroffenec
Meldung der Waffenstillstandskommission in SMa fällt
Frankfurt nicht in besetztes Gebiet, sondern in die neu¬
trale Zone. Mail darf diese Meldung, so bemerkt hierzu
die Städtische Nachrichtenstelle, nunmehr.als endgültige
Entscheidung erachten. Aus Berlin wird der „Franks.
Ztg." weiter gemeldet: Bezüglich Frankfurts steht fest,
daß der Postbezirk Frankfurt, also alle die Gebiete,
die in den Postbezirk Frankfurt eingemeindet sind, nicht
besetzt werden. lieber die nichteingemeindetenVororte
Frankfurts liegen genauere Angaben in Berlin nicht vor.
Auch das Stadtgebiet Darmstadt bleibt unbesetzt.

Die Familienunterstützung für Kriegsteilnehmer. Wie
das W. B. erfährt, sollen die Familienunterstützungen
ür Kriegsteilnehmer allgemein bis .zum 31. Dezember

1918 weiter gewährt werden. Darüber hinaus sollen den
nach dem 30. November 1918 zur Entlassung kommenden
Mannschaften noch zwei Halbmonatsraten an Faniilien-
unterstützungen ohne Prüfung der Bedürftigkeit ausge¬
zahlt werden. Der betreffende Entwurf dürfte schon in
den nächsten Tagen fertiggestellt werden.

Die Fahnen als Wendeln. Der Arbeiter- und Sol¬
datenrat in Ohligs ordnete an, daß sämtliche Fahnen
der Beschlagnahme unterliegen und sofort im Rathause ab¬
zugeben. seien. „Diese Maßnahme", so heißt es in der
Bekanntmachung, „wurde getroffen, um, soweit es in
unseren Kräften steht, die Wäscheversorgung der Wöch¬
nerinnen und Säuglinge sicherzustellen.

am Abendbrot usw. teilzunehmen. Die süße Ruh ist
schnell wieder vorbei und nachdem man am nächsten
Morgen wieder erwacht ist, verabschiedet sich der tapfere
Mann mit den heißesten, herzlichsten Dankesworten. —
Er, der schlichte Feldgraue, bebakt sich so herzlich für
diese eine Nacht guter Unterkunft, und eigentlich hat er¬
es doch gar nicht nötig, sondern die Bürger haben ihm
ja noch weit mehr zu danken, ihm, der unter Lebensgefahr
vier Jahre lang gegen blutdürstige Feinde das deutsche
Land beschützte, damit die daheim ruhig ihre Wege gehen
konnten. Doch wie ist es nur möglich— es ist kaum zu
glauben— anstatt zu den treuen Beschützern zu sagen:
„Komm her Kamerad! lege dich hier in nrein Bett, das
tue ich dir aus dankbarer Nächstenliebe!" müssen sich die
Leute sogar in die Waschküche legen (Hört!!!), weil sie
Ungeziefer bei sich haben. (Das ist der Danlr der deutschen
Frauen.) Und so etwas kommt hier in Schwanheini
vor, in einer so stark religiösen Gemeinde. Wie verhält
sich das? Nun hoffentlich werden die Ouartiergeber.
die sich in solcher Weise vergangen haben, Ihrer Be¬
strafung nicht entgehen. Und Ihr Schwanheimer Frauen
seid künftighin mildtätig und gut gegen unsere treuen
feldgrauen Kameraden, andernfalls wird Euch von ver¬
schiedenen ehemaligen Schwanemer Feldgrauen die Näch¬
stenliebe zwangsweise beigebracht. P . . .n.

Kirchliche Anzeigen.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , Herz .Jesa °Hreit «D 7'/. Uhr : Aurteiluna der U.
Kominuruon. bann best. Amt z. « . res hl. Herzens Jesu für einen
gefallenen Krieger, im St . Josephshau » : Best . Amt . k . der
hlgsten Herzens Jesu für Frau Eva Wodika und ihren Echwieger-
s°W P«.t-r Henninger . - Nach beiden Aemtern « Umsetzung des
Ällerheiligsten, Litanei und Segen

Sam : rag , 7 Uhr : 2. kxequienamt für Frau Margarete
Grunmayrr geb. Lohrmann , dann 3. Crequienamt für die Funa-
frau Elsa Herr von den Echulkameradtnmm.
. . „ Sonntag , den 8 Dezember: Fest der » ubefl . dktc« E « .
pfangrns Maria . Titnl . rs . st der Maria - isch. n Jnn «sra * -

Wtt!> kaufm Ber . indl » -mein.
schaftl. hl Kommunion der Klassen Ia und Ib, des Marienvereins
und sämtlicher Jungfrauen der Pfarrei und des kath. kaufm V-r-
«ins in der Frühmesse (Best. Amt für die leb. und verft. Mitglieder

- Uhr : Feierliche Aufnahme
neuer Mitglieder rn die Zungfrauenkingregation

Das kattz. Pfarramt.

Eingef ««vt.
Füi diese Rubrik üb«r«i« mt di» Nedaktion dem Publikum geg.n-

ider keine 3era »twertuag.

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst!
So spticht der Pastor von der Kanzel,- die Christen
Hörens alle, aber befolgen tun es nur wenige! — Unsere
heldenmütige stets siegreiche Armee kehrt zurück in die
Heimat. Auch hier kommen seit einigen Tagen die braven
Feldgrauen durch und nehmen auch zum Teil hier nächt¬
liche Unterkunft. Wie freuen sich die Leute, wenn man sie
in ein warmes Zimmer bringt, wo sie sich Mollig fühlen
und von der Hausfrau noch eine Einladung erhalten,

Danksagung.
Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer Silberigen Hochzeit sagen

lierzlioJifilten Dank

Heinrich Winter u. Frau.

Konsum-unU Spor-Verein ScliwonHeima Main.
Eingetr. Genossenschaft m. b. Haftpflich' .

Einladung zur ordentl . Generalversammlung
am Samstag -, den 7 . Dezember i » 18 , abends » '/, Uhr

im Lokale des Herrn Jakob Wachendörfer (zur Waldlust ) .
. Tages - Ordnung:

1. Jahres - und Geschäftsbericht.
2. Bericht über die am 5. Mai stattgefundene Revision.
3. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes.
4. Ergänzuqgsw.ihl der ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder.
5. Etwaige Anträge (siehe § 1t Abs. 3 der Statuten).
*■ Verlesen und Genehmigung des Protokolls.

Nach Erledigung der Tagesordnung : Auszahlung der Mitglieder-Sparjulhaben
Wahrend der Generalversammlung haben «ur persönliche Mitglieder Zutritt.

Schwanheim , den 2-2. November 1918.
Karl Eller , Vorsitzender des Aufsichtsrates.

Die Bilanz liegt von Mittwoch, den 4. Dezember ab bei dem Kassierer
Karl Henrieb, Querstrasse  5 , zur Einsicht der Mitglieder offen. — Die Aus¬
zahlung d-T Mitgliedersparguthaben findet nur gegen Vorzeigen der Mit¬
glied  s k a r t e statt . Mitglieder, die an der Generalversammlung nicht teilnehmen,
können ihr Sparguthaben am Sonntag, den 8. Dezember von  12 —8 Uhr,  in
der Wohnung des Kassierers, Quei strasse  5 , in Empfang nehmen. Diejenigen
Mrglieder welehe den Geschäftsanteil (30 Mk) noch nicht voll eingezahlt haben
und das Sparguthaben dazu verwenden wollen, werden ersucht sich gefl jetzt
persönlich zu melden, da später ge-tellte Ansprüche nicht mehr berücksichtigtwerden können.

Zuverlässige
Fray odar Mädchen

Vormittags gesucht
1223 Zu erfragen in der Exped.

Aelteres Fräulein
sucht 3 Ziuntterwohiaung in ruhigem
Hause. Off. mit Preis u. Nr. 1LLS an
die Exped.

Achtung!
Heute abeuJ halb 8 Uhr ßndet

ia der , ,Turahalle ‘‘ eine

lemüil Zusammenkunn
aller Juhrgänge statt.

Die Einberufer.

Alle 1897=
Kameradinnen und Kameraden werden
auf Freitag abend 8 Uhr bei
Gastwirt Jakob Wstchendörfer
(Waldlust) zu einer

Abscliiecis -Fefer
»ingeladen. Erscheinen aller sehr er-
wüntcht.

Einige Kamerden

C- ncsrdia . Sonntag , 1 Uhr : « esangstunde.
» , , L U1,r:. Zusammenkunft mit den au» dem Felde zurückge-
kehrten Mitgliedern und Ehrung vsn 3 dem Verein 2b Jahre
angehörigen Mitgliedern . Stte activen, passive« und Etzrenmit-

nebst Angehörigen sind hierzu herzlichft emgeladen . Voll¬
zähliges Erscheinen de» Chore» Ehrensache.

Gesangverein Liederkran ». Samstag abend halb 8 Uhr : « e-
langstnnde . Zn Ehren unserer tapferen Sänger au» dem Felde
kommend, werden alle Mitglieder dringend ersucht vollzählig undzahlreich zu erscheinen.
„ Sänger utt . Heute Donnerstag abend halb
9 Uhr : Vorstandssitzung im Vereinslokal. E, wird um vollzählErscheinen ersucht. 7

,, « erma * ia " . Jeden Freitag abend halb 8 Uhr:Spielausschusi «Sitzung im Vereinslokal
*Utr» S>mi » . Sonntag , de» 8. d. Mts . mittag » I Uhr : Ver-

sammlung in »er Turnhalle . Um vollzähliches Erscheinen bittetder turnrut.
Krohfi »« . Sonntag 3 Uhr : Besangstunde.

Pünktliches ii. vollzähliges Erscheinen ist unbedingt erforderlich.
! Freitag mittag von 1 Uhr ab

verkante auf dem Golfplatz (Halte-
| stelle ünterschweinstiege ) verschiedeneMöbel
als : Tische, Bänke, Schemel, Wand¬
schränke (Spinde), cirka 60 Bettstellen
sogenannte Pritschen eignen sich zum
Aufbewahren von Obst und Kartoffeln,
ein grosser Herd, eine Partie Holz’
Latten und Diele.
_Leonhard Schlaud.

I>le

VeFgßügungsfeiep
die wegen plötzlicher Einquartieiung
unserer heimkehrenden Heldin am vorigen
Sonntag im Saalbau zur Wahllust nicht
slatlfinden konnte, findet voraussichtlich
am Sonntag de» 8. Dezember dortselbs!
statt . Näheres wird noch bekannt ge¬
geben.

Der Einberufer.

Alle Reparaturen von
Küferarbeiten :

werden angenommen.
1209 Taunasstrasse 28,

Wasctifraii
gesucht.  Näheres Exped. 1231

Gm minus Zimmer
an besseren Herrn zu vermieten.
1225  Maiastrasse t.

mir 1901t!
Kameraden werden auf heate
Donnerstag abend 8 Uhr zu
Gastwirt Chr . Kalzmana eingeladen

Ser Einberufer

Stsnographen -Ges: llschaft

„Gabelsberger“
Freitag , abend 9 Uhr,Moaats•VraMiüDe.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder
sehr erwünscht.

Der Vorstand.

Alle 1899^
Kameraden und Kameradinnen weiden
zwecks Sterbefall auf heute
Doni »rst *g ab nd '/,9 Uhr
zu Gastwirt Jos . Mohr eing,laden.

Die Einberufer.

Verantwortlich für die Redaktion, Druck«nd Verlag Peter Hartmann,  Schwanheima. M

Lebeiismittely<8rkaiif.
Freitag , den « . d . Mts ., vormittags8 Uhr gelangt in den Verkaufs-stellen zur Ausgaba:

Butter
an Nr. 001- 13781 „ .

l - 500 ? Pro KoP{ 7o «■ Pr »is 57 Pfg.
Gries

an Nr. 1—1373 pro Kopf 125 Gramm Preis 12 Pfg.
Gerstengrütze

an Nr. 1—1373 pro Kopf 125 gr. Preis 11 Pfg.
Zucker

an ^7, / pro Kopf 250 Gramm. Der Preis für Würfelzucker beträgt 56
Pfg , für Christallzucker 54 Pfg., für Kandiszucker 54 Pfg. per Pfund.

Marmelade
a* Nr. 1— 850 pro Kopf 12* Gramm Preis 25 Pfg.

Das Lebensmittelbuch ist vorzulegen. Es wird wiederholt darauf auf-
me>ksam gemacht, dass die Waare an dam fastgesetzten Verkaufstare akseholt
werden mass. Der Händler ist nicht verpflichtet die Waare tagelaag aafzuheben.

, , * b » nd von *~ e  Uhr gelangt Wurst unter Vorlage desLebensmittelbuches zum Vverkauf: 5
bei P . Scnnelder

Nr. 526— 554
Froltag , den 6 . de . Mt * ., von 3 - 6 Uhr naohm.

•ci A . May
Nr. 555—1015

Es geleigt aaf jede Pereon V, Pfd. zur Aieg. be Preis 5, P%.
Sehwatthelm a . M ., den 5. Dezember 1811.

Der Bürgermeister. I. V. : Der Beigeordnete Müll« *.
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